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Der Sonntag
im nördlichen Breisgau
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Seit diesem Jahrmüssen in
Baden-Württemberg auf
allenNicht-Wohngebäuden
Photovoltaik-Anlagen ins-
talliertwerden. AbMai gilt
das auch für Privathäuser
und für Parkplätze ab einer
bestimmtenGröße.Umden
Klimawandel zu stoppen,
werdendie Ziele ehrgeizi-
ger. Dochob sie auch im
notwendigenTempoum-
gesetztwerden, ist fraglich.
JohannesUllrich, Präsident
derHandwerkskammer
Freiburg, hält das für aus-
geschlossen –weil die Fach-
kräfte dazu fehlen.

VON KLAUS RIEXINGER

Johannes Ullrich weiß aus eige-
ner Erfahrung wie es ist, wenn
man als Kunde auf einer Photo-
voltaik-Anlagewartet. Erhateine
Bestellung für sein Privathaus
vor einemDreivierteljahr inAuf-
trag gegeben – und wartet noch
immer.VorCoronahabedieWar-
tezeit auch schon ein halbes Jahr

betragen, sagt Ullrich, der selbst
Chef eines Malerbetriebs ist.
Jetzt kämen noch die Liefereng-
pässe fürmancheKomponenten
hinzu. Die Wartezeit bei der
energetischen Gebäudesanie-
rung beträgt laut Ullrich derzeit
zwei bis dreiMonate.

„Das Thema wird, obwohl es
bekannt ist, stark vernachläs-
sigt“ – zu diesem Ergebnis kam
im vergangenen Jahr das Öko-
Institut Freiburg in einer Studie
zum Fachkräftemangel in der
Energiewende. Das Ergebniswar,
dass im Handwerk in Deutsch-
landetwa 50Prozentmehr Fach-
kräfte benötig werden als heute,
umHäuser energetisch zu sanie-
ren und die Klimaziele zu errei-
chen. Das wären rund 100000
zusätzlicheHandwerker.

–
Keine Stadt erreicht die
Ziele bei der Dämmung
–

Um die Ziele bei der Gebäudesa-
nierung zu erreichen, müssten
jährlich zwei Prozent der be-
stehenden Gebäude gedämmt

werden, hielt das Institut in sei-
ner Studie fest. Allein das ist
schon ein äußerst ambitionier-
tes Ziel, das noch keine Stadt in
Deutschland erreicht hat. Frei-
burg liegt mit einer Quote von
derzeit 1,6 Prozent imSpitzenbe-
reich – und um das Doppelte
über dem Bundesdurchschnitt.
Das Öko-Institut ging in seiner
Studie zudem von einer ange-
strebten Klimaneutralität im
Bund im Jahr 2050 aus. Doch
Berlin hat sein Ziel der Klima-
neutralitätmittlerweileauf2045
hochgeschraubt – Baden-Würt-
temberg sogar auf 2040. Esmüs-
sen also noch mehr Gebäude in
noch kürzerer Zeit saniert wer-
den. Woher die benötigten zu-
sätzlichenHandwerkerkommen
sollen, ist eine offene Frage.

Problemegibt es schonheutege-
nug. So ergab eine Umfrage des
Öko-Instituts, dass 40 Prozent
der Befragten Schwierigkeiten
hatte, überhaupt einen geeigne-
ten Handwerksbetrieb für die
Haussanierung zu finden.

Die SorgendesHandwerks sei-
en berechtigt, teilt das Landes-
umweltministeriuminStuttgart
auf Anfrage mit. Das Ministe-
rium sieht aber keinen Anlass,
deshalb die Klimaziele abzu-
schwächen. Das Land setze alle
Hebel in Bewegung, um Fach-
kräfte zu mobilisieren und ver-
weist auf die vielen Aktivitäten
des Wirtschaftsministeriums
wie etwa dieverstärkteWerbung
bei jungen Menschen, Weiterbil-
dungen und Zuwanderung von
Fachkräften.

Handwerkskammerpräsident
Ullrichunterstützt diese Initiati-
ven, dass ihre Wirkung aber be-
grenzt ist, veranschaulicht er an
einemBeispiel: Wenn alle Schul-
abgänger in diesem Jahr und in
den folgenden Jahren ins Hand-
werk gehen würden, ließe sich
das Fachkräfteproblem in den
Griff kriegen, sagt er. Auch die
Fachkräftezuwanderung be-
grüßt Ullrich und verweist auf
eine erfolgreiche Anwerbung
von Indern im Fleischerhand-
werk. Gerade aber in klimarele-
vanten Berufen in der Sanitär-
Heizung-Klimabranche (SHK)
sowie im Elektronikhandwerk
gebe es ein sehr hohes Ausbil-
dungs- und Fachkräfteniveau.
Da bringe nicht jeder Zuwande-
rerdienotwendigeQualifikation

mit. Und schließlich müssten
dieMenschen integriertwerden.

Zudem weist der Handwerks-
kammer-Präsident auf ein wei-
teres, gravierendes Problemhin:
Allein in Baden-Württemberg
findenderzeit 3000Handwerks-
betriebe keinen Nachfolger. So
drohen ganze Betriebe für die
Brancheverloren zu gehen.

–
Ministerium setzt
auf Ideen imHandwerk
–

Angesichts des Fachkräfteman-
gels setzt das Landesumweltmi-
nisterium auf eine Priorisie-
rung: Dämmen statt Pinselsa-
nierung, neue Heizung oder Sa-
nierung vor Neubau. Bund und
Land unterstützten dies durch
Förderprogramme.

Zudem hofft man in Stuttgart
auf Ideen. Auf demMarkt der er-
neuerbaren Energien und des
Klimaschutzes gebe es einen
Boom an Neu- und Weiterent-
wicklungen– sowohlbeimMate-
rial als auch bei den Arbeitsab-
läufen. Die serielle Sanierung ist
ein Beispiel dafür: Dabei werden
industriell vorgefertigte Ele-
mente inkurzer Zeit aufderBau-
stelle installiert. „Das schafft
auch einfachere Arbeitsplätze in
Fabriken und reduziert den Be-
darf an Bauhandwerkern“, heißt
es im Umweltministerium. Im-
pulse erhofft man sich auch aus
dem Handwerk, das sich einen
Rufals Innovationstreiberbei er-
neuerbaren Energien, Energie-
einsparung und Energieeffi-
zienz erarbeitet habe.

Pisten-Experte Mehl vonhier

DasNadelöhr der Energiewende
Der FACHKRÄFTEMANGEL imHandwerk gefährdet die ehrgeizigen Klimaschutzziele – Umweltministerium setzt auf Ideen
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Auch für Neubauten wird eine Solaranlage auf demDach in Baden-Württemberg bald zur Pflicht. FOTO: ROLF HAID (DPA)
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Die EXAKT GmbH wurde am 15.01.2002 in 
Elzach von Johannes Schillinger und Martin 
Blum gegründet. Innerhalb kurzer Zeit 
expandierte das Unternehmen. 

In 2009 erwarb das Unternehmen in 
Teningen-Köndringen ein Grundstück mit 
Büro-, Lagergebäude und Bauhof, dem 
heutigen Firmensitz. 
Nach dem frühen Tod des Mitgesellschafters 
Martin Blum im Jahr 2011 führt Johannes 
Schillinger die Firma Exakt GmbH als alleiniger 
Geschäftsführer und Gesellschafter.

Die Schwerpunkte 
der Exakt GmbH sind

Asbestab bau, 
Schad stoffsa nierung, 

Abbruch / Rück bau
Beton-/Bohr-Sägearbeiten

Ständig neue gesetzliche Vorschriften 
und schwierige Herausforderungen von 
Projekten sind zu bewältigen. Sei es beim 
Abbruch, Rückbau oder der energetischen 
Sanierungen. Deshalb nehmen alle unsere 
Mitarbeiter regelmäßig an diversen Lehr-
gängen u. a. für die Schadstoffsanierung 
sowie Schulungen für Arbeitssicherheit teil. 
Einen Beitrag zum Klimaschutz kann die 
Exakt GmbH ebenfalls vorweisen: Seit 2021 
wurde eine Photovoltaik-Anlage auf dem 
Dach des Gebäudes angebracht. Somit konnte 
der CO2-Fußabdruck verbessert und fast der 
gesamte Stromverbrauch der Firma Exakt 
selbst erzeugt werden.

Seit 2021 ist Rico Schillinger, der Sohn des 
Unternehmensgründers, mit im Unter-
nehmen. 

Ein Unternehmen ist nur so gut wie seine Mit-
arbeiter! Ein respektvoller Umgang ist selbst-
verständlich bei der Exakt GmbH und somit 

ein wichtiger Grundstein für ein familiäres 
und außerordentlich gutes Arbeitsklima.

Das beweisen auch die langjährigen Arbeits-
verhältnisse bei vielen Mitarbeitern.

Das sind im Einzelnen:  
Fr. A. Kern (19 Jahre), 

Hr. R. Münse (18 Jahre), Hr. U. Reppe 
(11 Jahre), Hr. M. Burger (7 Jahre), 

Hr. A. La Silva (5 Jahre), Hr. L. Rehm 
(3 Jahre) und seit 2021 Hr. M. Schelling 

u. Hr. J. Georges.

Möchten auch Sie Teil unseres Teams 
werden? 
Dann freuen wir uns über Ihren Anruf!

Auch nach  20 Jahren wird die Exakt GmbH 
und ihr Team weiter in gewohnter Weise 
für ihre Kunden da sein. Zuversichtlich und 
voller Tatendrang starten wir ins neue Jahr. 

Köndringen, im Januar 2022
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Johannes und Rico Schillinger

EXAKT GmbH seit 2002
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20 Jahre Erfahrung!

klaus-burger-steinmetz.de

Klaus Burger Steinmetz · Denzlingen
Otto-Hahn-Straße 8 · Fon 0 76 66-25 88
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Und immer sind da
Spuren deines Lebens…




